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Kriegsland im Osten
Eroberung, Kolonisierung und Militärherrschaft im Ersten Weltkrieg

Schon im Ersten Weltkrieg war die Eroberung und Kolonisierung des 
Ostens eines der wichtigsten militärpolitischen Ziele Deutschlands. 

Wie reagierten die dort lebenden Völker auf diesen Herrschaftsanspruch,  
mit dem angeblich ein historisches Vermächtnis eingelöst und ein kultureller 
Auftrag erfüllt werden sollte? Und wie gingen die Besatzer mit den Reaktio-
nen um?

Indem Liulevicius Antworten auf beide Fragen gibt, zeigt er zugleich, 
wie auf deutscher Seite ein Bild vom Osten und seiner Bevölkerung entstand,  
das sich, getragen und gefestigt durch bestimmte Mentalitäten und Ideolo-
gien, im nächsten Krieg auf so verhängnisvolle Weise auswirken sollte.

 »So gut konnte man die Erfahrung des Ostkrieges noch nirgendwo nachvollziehen – 
des Ersten, um so den Zweiten Weltkrieg besser verstehen zu lernen.«   
Jost Dülffer, FAZ

»Liulevicius’ Verdienst besteht darin, die Grundlagen der Herrschaftspolitik von  
Ober Ost und ihre Umsetzung genau untersucht zu haben. Er hat damit den Blick auf 
die allzu lange ›vergessene‹ Ostfront gelenkt und überzeugend dargelegt, dass  
das ›Fronterlebnis‹ nach West- und Ostfront zu differenzieren ist.« 
Steffen Bruendel, H-Soz-Kult
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Vejas Gabriel Liulevicius, Dr., Historiker, ist Lindsay Young Professor an der University  
of Tennessee und Direktor der Abteilung für Geschichte am Center for the Study of War and 
Society (CSWS).


